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Lokales. Greisin ist zurcchnnngs- - Macht Selbstvcllcidigung

geltend.

Streit mag Mannes Tod
im Gefolge haben. ,

TodcS-Attzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß am 29. September unsere ge
liebte Mutter uiid Großmutter

Maria Murrer
im Alter von 82 Jahren und 11 Mo
natei: sanft entschlafen ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
am Montag nachm. 2:30 Uhr von der
Wohnung der Frau Mary Hoffman,
288 Witt Str.. Ecke Eisernere Avenue

-- Mehr Wahlbcamte

Jurisdiktion der Wahlkommission in
Zweifel.

Dem Countyanwalt Jasnowski
sind gestern wieder die Resignationen
von drei Mitgliedern von Wahlbehör
den zugegangen und es wird erwartet,
daß noch mehr folgen werden.

Jasnowski sagt, daß gar nicht in
Abrede gestellt werden könne, daß
die Dinge oberfaul waren, doch mag
es nicht möglich sein. Jemand zu
überführen, falls Kriminalklagcn an
gcstrcngt werden sollten. Die ge-

machten Entdeckungen", so sagt er
weiter, sollten icdoch eine Warnung
sein für die Bürgerschaft, Vorberei-
tungen zu treffen für eine gründliche-
re Uebcrwachung der Ttimmplätze ge-

legentlich der kommenden Wahl. Ich
werde mit dein Polizeiinspcktor. der

Zwei Manncr auf Brnsh
Car gestochen.

Neger und Negeriu machten don
Messern Gebrauch.

Ford und Tunnigan wurden in rechte

Hände gestochen.

Attentäter entkamen, da niemand sich

einzumischen wagte.

Auf einer Car der Vrufh Strafen-Lini- e

kam es gestern abend gegen
V2II Uhr zu einer Krawallszcne, die
dadurch hervorgerufen wurde, daß
eine Negerin Harry Ford, No. 12 Ly
man Place aufforderte, seine Beine
an den Sitz heranzuziehen und nicht
in den Gang hinaus zu strecken. Als
Ford der frechen Aufforderung nicht
sofort Folge leistete, zog die Schwar
zc einen Dolch aus ihrer Handtasche
und fügte Ford einen Stich in die
rechte Hand bei. Als Ford und ande
re Fahrgästc auf - die Negerin

kam ihr ein stämmiger Ne-

ger zur Hilfe, der ein Messer zog und
Ford einen Stich ins Gesicht zu ge
den versuchte.

Garret Dunningan, ebenfalls No.

12Lyman Place wohnhaft, sah das
Messer in der erhobenen Hand des
Schwarzen, griff zu irnd wurde selbst
in die rechte Hand gestochen, doch er
rettete seinen Freund vor schwerer
Verletzung. Keiner der übrigen
Fahrgästc mischte sich ein und der
suchte den Neger zu ergreifen und der
Polizei auszuliefern, als dieser mit
seiner Begleiterin den Straßenbahn
Waggon verließ.

Ford und Dunningan wurden nach
dem städtischen Hospital überfübrt
und dort stellten die Aerzte fest, daß
die Sehnen in den Händen verletzt
wurden: sie befürchten, daß die Leu-t- e

die Fälligkeit verlieren werden, die
Hände wie üblich zu benutzen. Das
Benehmen der farbigen Fahrgästc auf
den Straßenbahnwagen der und
Brust) Straßen-Linie- n wird von Tag
zu Tag frecher und ein Weißer bat
noch kaum ein Recht auf einen Sitz in
den Waggons dieser Linien: es wäre
bald an der Zeit, daß ein Wandel

würde.

Tie Telefonnummer der
Abendpost ist Main 2934.

'
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Wetterbure,,. Wash
i n fl t o n, 30. Sipt.

Für Tetroit und Umgebung:
Heute llacht und morgen schön nud
wärmer: mäßiger Südwind.

Kurze -t- adtneuigkeiten.

Raymond A. Stevens
war gestern abend in seinem Zimmer
des Eastern Hotels damit beschäftigt,
einen Brief an seine Geliebte in 2t
Louis zu schreiben, als er von Tetek
tiven in Haft genommen wurde. Er
ist beschuldigt, zahlreiche wertlose
Wechsel in Detroit und besonders in
griechischen Restaurants entlang der
Monroe Avenu? verausgabt zu
Üaben.

P o st m e i st e r William Skagel
empfing gestern aus Washington die
Mitteilung, daß vom ersten Okt. an
die Poslstation Howlett, Mich., auf
hören wird zu existieren. Ten

Tetroitern wird bekannt sein,
das; Howlett je eine Poslstation war
und jetzt einen Teil Tetroits aus
macht. E ist im nordwestlichen
Teile, der jüngst annektiert wurde,
gelegen und heißt jetzt Detroit.
- H u g h H a i n e s. 43 Jahre
alt und No. 224 ttratiot Avenue
wohnhaft, zog sich gestern nachmittag
im rachtanfznge des Lagerhauses
der Leonard 5torage Co. einen Bein
bruch zu. als das Bein zwischen dem
ersten und zweiten Stockwerk zwischen
dem Boden de? Aufzuges und der
Wand eingezwängt wurde. Haines,
ein Fuhrmann der Vogt Cartage
Co.. wurde nach dem St. Marien
Hospital überführt.

Der 23 Jahre alte - Harrn
Miller wurde gestern unter der

ein unordentlicher (ilia
rakter zu sein, im Rekordersgericht
dem Richter Connolln vorgeführt und
wird auf dessen Veranlassung den
Clevelander Behörden ausgeliefert
werden. In der Ohio Waldstadt soll
Miller eine Bürgschaft im Betrage
von $300 imstich gelassen haben, a!S
wegen Taschendiebstahls im dortigen
(Sericht sein Verhör verschoben wurde.

Der 24 Jahre alte Anglist
Schaaf, No. 121 Eoncord Avenue
wohnhaft, war gestern mistmutig und
lebenvüberdrüssig und in diesem Zu
stände versuchte er seinem Leben ein,
Ende zu machen, indem er eine Dosis
Chloroform zu sich nabm. Im städti
schen Hospital wurde ilmi ein Gegen
Mittel eingegeben und später konnte
er wieder nach Hause gebracht wer
den. Tie Ursachen des Lebensüber
drusses des jungen Mannes sind nicht
bekannt.

Morgen früh um acht Uhr
wird der Dampfer Frank E. Kirbn,
von der Astilen & Tustin Linie, eine
weitere Spezial-Erkursio- n nach den

Inseln im Erie-Se- e antreten und
zweifellos werden sich viele Detroiter
diese Gelegenheit zunutze machen,
Put-inBa- n noch einmal in diesem
Jahre zu besuchen. Der Dampfer
wird in Put y anhalten, die

Passagiere aussetzen und dann meh
rere 'andere Inseln aufslichen, um
Pfirsiche aufzunehmen, die er nach

Detroit bringen wird.
Der22Jahre alte Matthew

Schemever, No. 383 Hamilton Ave.,
wohnhaft, wurde gestern abend gegen
zehn Uhr während eines S tränen
kampfes an Labrosse Strafe und
Vrookll.m Avenue schlimm zugerichtet
und mnbte mit Messerftichm im
Rücken und Gesicht nach dem städti
schen Hospital überführt werden. Tie
Polizei erschien zu spät auf dem

Kampfplatz und musste sich damit be-

gnügen, Schemeyer nach dem Hosp-
ital zu überführen, denn die Angrei
fer dc jungen Mannes hatten sich

schon in Sicherbeit bringen können.
G r a e e T a n i e l s und Harrn

ForbeS wurden im Polizeigericht des

Tiebstabls von drei seidenen Unter
rocken aus einem Laden der unteren
Stadt übersülirt und wurden von
Richter Stein in eine Geldstrafe von

je $0 genommen, mit der Alter
native, die nächsten neunzig Tage im
Arbeitobaus zuzubringen. Das Geld
war bis beute vormittag noch nicht
bezahlt und die Verurteilten dürften
heute noch nach der Strafanstalt
überführt werden. Forbes batte auf
.Schmiere" gestanden, während das
Frauenzimmer die Unterröcke ltntcr
ihrem Mantel zu verbergen suchte.

ffö ist nicht zu spät

für Jbre Fcrie,.. Jetzt, nachdem die

geschäftige Somniersaison vorüber ist.
offeriert die D. & C. Linie attraktive
Fahrten. Eine kurze Fericnreise nach
Mackinac J-la- nd um diese Zeit des

Wahres ist sehr beliebt. Fragen Sie
.hren Ticket-Agente- n wegen Einzel

zcitcn. Anz.

Weiterer Schritt in Caplis-Test- a

mentsstrcit.

Richter Hulbcrt hat gestern nach-

mittag entschieden, daß die 89 Jahre
altcrau Margaret Calis, Mutter
des verstorbenen Michael Caplis,

sei,,- - die $5 zu ..verwalten",
welche letzterer ihr tesianicntarisch
hinterlassen hat, odcr irgendeinen il

Betrag, dcr ihr von der Hinter-lasscnscha- ft

zufallen mag. falls das
Testament nicht bestätigt werden
sollte.

Tie alte Frau erschien im Gericht,
um zu protestieren gegen Ernennung
eines Vormuiidc's, worum ihre Toch-te- r

Agnes nachgesucbt hatte. Letztere
sagte, daß das Gesuch lediglich gestellt
worden sei. damit Jemand dic Grci-si- n

vertrete im 5trcisgcricht, wo das
Testament kontcsiicrt werden wird.
Caplis hatte in seinem Testament alle
seine Angehörige mit je $5 abgespeist,
mit Ausnahme seiner Gattin, die

$10,000 und die Einkünfte von sei
ncr Hinterlassenschaft erhalten soll.
Nach ihrem Tode sollte das ganze
Vermögen von nahezu einer Million
Dollars zum Bau einer katholischen
Kirche verwendet werden. Tas

wird von einem Bnider und
zwei Schwestern dcs Verstorbenen
kontesticrt.

Triebs wie ein echter

Seemann.

Christspher Rooney hatte Gattin in
jeder Hafenstadt.

Hielt Hausstände in Detroit und
Clcvcland aufrecht.

Christophe? M. Rooncy wurde ge
steru von Polizeirichter Stein unter
$2000 zum Vcrbör auf nächsten Frei-ta- g

festgehalten, als dcr der Bigamie
angeklagte Mann darauf bestand, ein
Verbör int Polizcigericht zu erhalten.
Zwei Fraucn traten gcgcn ihn auf;
Gattin No. 1 beiratete Roonen am
0. Tczembcr 1911 und Gattin No. 2
wurde ihm am 2.. April 1910 ange-
traut. Roonen wurde in Cleveland
verhaftet und nach Tetroit zurückge-brach- t

und seine Verhaftung wurde
durch Gattin No. 1 herbeigeführt, die
sich über dic vielen Besuche des Man
nes in Cleveland wunderte und die
Tctcktive stellten fest, daß cr auch in
der Ohio Waldnadt einen Hausstand
alifrecht erhielt.

Getrennte Ehen.

Sidney Carlisle erlangte dicSchei
dung von seincr Gattin Etbcl, die
ihn, wie er erzählte, vor vier Jahren
verließ und zu ihrer Mutter in To
ronto zurückkehrte. Auf seine Briefe
habe sie nie geantwortet, und als cr
nach Toronto ging, habe sie ihm nicht
einmal erlaubt, sein Söhnchcn zu
sehen, dem sie dasLeben schenkte, nach-

dem sie ihn verlassen hatte.
Sam Te Angelo sagte, daß seine

Irene manchmal die gaiizc Nacht vom
Hause fortblieb und ihm dann

wie gut sie sich mit anderen
Männern unterhalten habe. Sam ist
die Irene jetzt los.

Andere bewilligte Scheidungen wa
ren: Niles von Cnima Vaucise, Ruth
vonBurton C. Roberts, Eva von Phi-lamo- n

Balle, May von Elmcr Tal-be- rt

und Mary E. von Donald Fül-
ler.

Kläger wurdc abgewiesen.

Richter Marschncr entschied gcgcn
Schneidermeister.

Rciscanzug paßte wirklich nicht; An
nähme verweigert.

Frau William E. Higginbotham ist
entweder eine sehr anspruchsvolle und
schwer zufrieden zu stellende Dame,
odcr der Schneidermeister Maurice
Marx hatte, wie es manchmal vor-

kommen soll, Pech bei dcr Herstellung
dcs Rciscanzugc's, den Frau Higgin-botha-

bei ihm bestellt hatte.
Frau Higginbotham hatte sich gc

wcigert, eine ihr von Marx zugcschick-t- e

Rechnung von $60 für einen Reise-aiizu- g

zu begleichen und machte gc
srern vor Friedensrichter Adolph
Marschner geltend, daß sie zu wenig-sten- s

15 Anproben nach dcm Schnei-dcrgcschä- ft

Marx' gcgangcn sei und
dcr Anzug niemals recht passen woll-t- e.

sodaß sie schließlich die Annahme
dcs An.zuges verweigerte, wie auch
dic Bezahlung dcr Rechnung. Marx
wurde llägcrisch'und Richter Marsch-nc- r

entschied zu Gunsten der Frau
Higginbotham und wenn cine dcr
Leserinnen ciiicn gutenReiseanzug
billig kaufcn will, mag sie sich mit
Marx in Verbindung setzen, dcr
sicherlich bereit sein wird, den ver
pfuschten Anzug billig abzulassen-- . -

U n g, c f ä h r 00 Braumeister
aus Städten westlich von Chicago,
die sich auf dcr Reise nach Busfalo
bcfindcn, wo nächste Woche die Brau
meistcr-Konventio- n abgehalten wird,
sind scit gcstcrn Gäste dcr Tetroiter
Kollegen. Viele von ihnen sind von
Tamcn begleitet. Gesten: abciid fand
im Hotcl Statlcr ein Festesten statt,
heute wird cine Automobiltour ge-

macht und am nachmittag setzen die
Gäste, begleitet von der Tetroiter
Delegation, die Reise nach der Kon
vcntionsstadt fort.

Libby Martins verrufenes Haus die j

Szene dcs Blutvergießens. I

Morris Smith dreimal gestochen;
Adam Blumac benutzte Schccre.

In dem verrufenen Haufe dcr Lib-b- y

Martin. No. 01 Ost Lafaycttc
Avenue, kam es am frühen Samstag
morgen zu einer Keilerei zwischen
mehreren Gästen und als Folge der-

selben befindet sich dcr 2-- Jahre alte
MorrisSmith, im Anncx Hotel wohn-haf- t,

im sterbenden Zustande im städ
tischen Hostntal, während dcr 35 Iah
rc alte Adam Blumac, aus No. 19

Sargent Straße, in der Zentralst
tion eingesperrt ist unter der Beschul-digun-

dem Verwundeten mehrere
Stiche mit einer langen Schere in
den Rücken versetzt zu haben.

Wie die Polizei hat in Erfahrung
bringen können, wurde der Krawall
durch Blumac hervorgerufen, der von
der Landladn" aufgefordert wurde,
das Haus zu verlassen und als Smith
und andere Gäste sich einmischten,
wurde Bluniac ergrimmt, zog eine
Scheerc aus der Tasche und versetzte
dem Smith mehrere Stiche in den
Rücken. Zwei andere Männer wur
den während des Streites ebenfalls
verletzt, doch vermochten sich ohne

heimzubegeben.
Ter Zustand Smith's ist ein kriti

scher und Bluniac wird sich auf die
Anklage des Mordes zu verantworten
haben, falls Smith mit Tod abgehen
sollte.

Frau verübte Selbstmord.

Wollte nicht ans dcm Lande woh
- ncn.

Frau Alexander Saundcrs, No. 91
ClcarficldAvenue, rnihe dcr Achtmci-le- n

Road, wohnhaft, machte gestern
ihrem Leben in ihrer Wohnung mit-tel- s

Erhängens ein Ende.
Saunders arbeitet nachts in der

Fordschen Anlage und sagt, daß die
27 Jahre alte Frau in der Stadt
wohnen wollte, da sie sich fürchtete,
nackts allein zu sein. Vor mehreren
Aöcnden habe sie versucht, sich zu

er habe ihr den Strick
ihr dainit ein paar Streic-

he versetzt und ihr gesagt, daß sie ins
Bett gehen solle, nachdem er verspro-
chen hatte, sich um eine Wohnung in
Tetroit umzusehen. Gestern morgen,
als er noch schlief, habe er seinen
fünsjährigcil Knaben nach der Mut-te- r

rufen hören und als er darauf
aufstand, habe er entdeckt, daß sich die
Frau erhängt hatte.

Saundcrs benachrichtigte sofort die
Polizei in Highland Park, die mit
einem Pulmotor nach dcm Hause eil-t-

aber nach cinslündigen Vcrsnckcn,
die Frau zum Leben zurückzurufen,
mußte dcr Versuch aufgegeben wer-de-

Der Wcchselfalschung bc--

schuldigt.

Richter Setters entläßt Jra Hackctt
unter Bürgschaft.

Jra I. Hackett. dcr am Tonncrstag
unter dcr Beschuldigung in Haft ge-

nommen wurde, mehrere Tetroiter
Geschäftsleute mit wertlosen Wcch-sei- n

benachteiligt zu haben, wurde
gestern nach Stellung eincrBrügschaft
von $1500 von Polizeirichter Sellcrs
in Frcibcit gesetzt. Im ganzen liegen
angeblich fünf Wechsel vor, die von
Hackett ausgestellt wurden und auf
Beträge von 8 bis $25 lauten. Ha
ckctt wird auch in Detroit wegen Aus
gäbe wertloser Wechsel gewünscht.

. Trau, schau, wem.

Clarcnce Forman hatte böses Abcn
teuer in Detroit.

Clarcnce Forman, aus Arcanum,
O., war wahrscheinlich nicht mit dcm
alten Spruche vertraut: Wenn Dich
die bösen Buben locken, so folge ihnen
nicht.,; würde er diesen Spruch ge-

kannt und darnach gehandelt haben,
so würde er noch im Bcsitzk seiner $70
sein,, dic ihm gestern von zwci Bur
jenen abgcnonimcn wurden, die ihn
eingeladen hatten, ein Glas Vier mit
ihm zu trinken. Forman hatte in Tc
troit geschäftlich zu tun gehabt und
befand sich gestern abend im Michi-ga- n

Ccntral.Bahnhof, auf seinen Zug
wartend, als er von einem von zwei
jungen Leuten angesprochen und zu
einem Glase Bier eingeladen wurdc.
Er nahm dic Einladung an und als
dic drci dic dunkle Straßc entlang-schritte-

wurdc Forman plötzlich von
seinen Begleitern angegriffen, zu Bo-de- n

gcschlageir und um seine Bar
schaft beraubt. Zum Glück ließen die
Straßcnräubcr ihm sein Fahrbillct
nach Arcanum, Qhio, und so brauch-t- e

Forman die Polizei nicht um Un
tcrstützung angehen, um nach Hause
zu gclangcn. In Zukunft wird cr
sich hüten, sich mit frcindcn Lcütcn

! einzulassen.

Hier und da ein Anflug von
Pathos den laß ich gelten: mehr
jedoch nicht. Tas Pathetische ver
trägt sich nur wenig mit moderner
Kultur. Tests mehr das schmucklos

Energische.

Frau Cummings'Jackson angeblich
von Charles Potter angegriffen.

Negerin wurde nicht verhaftet, son

dern lieferte sich Polizei aus.

Frau Carric Cummings'Jackson.
30 Jahre alt und No. 350 Eliot
Straße wohnhaft, dic kurz nach ein
Uhr Freitag nachmittag ihren Kost-gäng-

und Rassegenossen Charles C.
Potter, 35 Jahrc alt, crschoß, macht
Selbstverteidigung gcltcnd. ic
wllrdc nicht, wie gestern irrtümlich
berichtet wurde, an der Westseite der
Stadt in der Wohnung von Freun-de- n

verhaftet, sondern lieferte sich

selbst der Polizei aus und erschieii
bald nach der Schießerei im Polizei-hauptgnarti-

und teilte Polizeilcut-iian- t
Wilde mit, daß sie einen Nig-

ger" erschossen habe.
Tie Frau bediente sich einer

Schrotbüchse und als die Tctcktive in
dem Hause dcr Frau erschienen, fail-de- n

sie Pottcr mit abgerissener e

in einem Zimmer in seinem
Blute liegen. . Fraii Cummings
niacht geltend, daß sie sich ziir Wehr
setzte, als Potter einen Angriff auf
sie verüben wollte. Sie besindet
sich unter Mordverdacht in Unter
suchungshaft.

Müssen sich gut betragen.

Anna Hoffman, Martha Bain, He-

ien Janowski und Lilliail Strowski,
die vier ausständigen Zigarrenarbei-tcrinncn- ,

welche der Gerichtsmiß-achtiln- g

durch Verletzung eines Ein
haltsbefebls überführt worden wa-

ren, standen gestern vor dein Krris
richter Collingwood, um verurteilt zu
werden.

Vordem hatten sie eine Unter-rcdilii- g

mit letzterem in dessen Office
und dcr Gerichtssaal war gefüllt mit
Ausständigen. Streikbrechern und
Telegaten verschiedener Unions, als
der Richter seinen Sitz einnahm.
Ticscr hielt den Mädchen eine scharfe
Predigt und erklärte dann, daß cr sie

in dcr Erwartung ihrcs fcrncrcn
guten Betragens" bis zum 21. Ok-

tober entlassen wolle. Füns andere
Mädchen sandte er nach Hause, ohne
ein Urteil zu fällen.

Autoist wurde freige-

sprochen.

Jnquesigcschworencu entscheiden auf
unabwendbaren Unfall.

Tie Geschworenen in dcm Jngucst
über die Ursachen dcs Todes dcs fünf
Jahre alten Harry Urmstrom, dcr
Montag nachmittag vor dcr elter-

lichen Wohnung, No. 54-- Mack Ave.,
von dcm Automobil dcs Emil Bau
Hollcduckc, 1310 Mack Ave., gctrof-fe- n

und augenblicklich getötet wurde,
gaben gestern nachmittag den Wahr
spruch ab, daß Holleducke keine Ver
antwortlichkcit an dcm Unfall trug
und cin unabwcndbarcr Unfall vor
gclcgcn hattc.

Firma ist bankrott.

Tie Samuel A. Mcrchant Co..

Grundcigcntumshändler, ist danke-ro- tt

und ihre Affairen werden im
Bundesgericht abgewickelt werden,
wozu eine Anzahl dcr AkticnbcfiLir
ihre Zustimmung gcgcbcn bat. Sck-mu-

A. Mcrchant, dcr an dcr Spitze
dcr Gcscllschaft stand, ist jctzt cin
Taxicablentcr.

Den Beamte dcr Gesellschaft wer
den verschiedene Uiiregelmaßigkei-ten- "

in die Schuhe geschoben. Tie
Firma plante, eine ideale Subdivi-sion- ,

speziell Passend für Arbeiter
Wohnungen, auf der Westseite miszu
legen. Schon vor vier Moimten war
das zwangsweise Bankrottsversahren
eingeleitet worden.

Bcnson morgen hier.

In der Waffcnhalle wird morgen
nachmittag um Y2? Uhr Allem L.
Bcnson, dcr sozialistische Präsident-schaits-Kandida- t,

cine Rede halten
über dic jiampagncsragcn. Ter Red
ner wird der Versammlung von
Maurice Sugar. sozialistischer
Countyanwalt-Kandidat- , vorgestellt
werden. Herr Bcnson ist ein wohl-
bekannter Schriftsteller und Rcdncr
und ist zu crwartcii, daß er vor cim m
zahlreichen Publikum sprechen wird.
Noch mehrere andere werden Anspra
chen halten.

Feuer in Fabrikanlage.

In dcr Fabrikanlage dcr Briscoe
Manusacturing Co., Woodward --und
Milwaukce Avcnuc. brach heute mor-

gen durch cine überheizte Tampf
röhre Emaillicrraum, wo Oclc in
Brand gesetzt wurden, ein Feuer aus,
das von der Feuerwehr rasch gelöscht
wurde. Aber grade als diese ab-

ziehen wollte, brach das Feuer wie
der aus. Ter angerichtete Schaden
war jedoch nicht bedeutend. Tausende
Arbeiter, dic in der Ford'schcn An

läge beschäftigt sind, wurden jedoch
aus dem Wege dorthin aufgehalten,
da der Straßenbahnverkenr in der
Woodward Avenue fast cine Stunde
lang eingestellt war.

aus.
Hrrman Murrn, Tobn

Hrrman Mnrrn l Enkelkind
Mergarrt Murrer j

Detroit, den 30. Sept. 1916.
vühl:

Farsie.'Tar.iayz:
TodeS-Mnzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schuierzlichc Nachricht,
daß am 28. Sept. unser geliebter
Vater

John Ranspach
Witwer dcr Minnie Ranspach.

im Alter von 70 Jahren plötzlich- - cnt
schlafcn ist.--

Tas Lcichcnbegängnis fand statt
heute, Samstag, nachmittag 2 :30 Uhr
vom Trauerhause 782 Miltary Ave.
aus.

Um stille Teilnahme bitten
h ff. Ranspach )

Frau Lorren Johns k Kinder
von Jackson. Mich.)

Detroit, den 29. Sept. 1916.
K:m&,-.!!W!- !!T

Kiy.g!
Todcö-Mnzcig- c.

Allen Verwandten, Freui'.den und
Bekannten dic schmerzliche Nachricht,
daß am 23. September unsere gelieb
te Mutter. Großmutter, Schwiegcr
mutter und Schwester

Christine Laschitzki, geb. Lipski

im 'Alter von 54 Jahren, 6 Monaten
und 6 Tagen sanft entschlaf: ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
am Montag nachmittag 2:30 Uhr vom
Trauerhause 424 Horatio Str. aus.

Um stille Tcilnabme bi'ken
D:e trauernden Hinterbliebenen

Xrau S. W. Johns
Äuauft aichitzki
rarern Louiie Srribnrr
5 red Lasckiqki Kinder
Henry Laichlrkt
llra aiat-- tt

Minie' LaiÄiyki
LlUie Lnkchlki 1

Leon Laichi!i Großkinder
George cribncr j
Minie Laschwti.

ßcü. oilataii, Schwiegertochter
Frau Purist Sö.oenrat ttelchnist?r

&rch ivsti )

Detroit, den 29. Sept. 1916.

Todeö-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß am 28. September unsere ge
liebte Schwester

Martha Petsch-Paig-

(Tochter der verstorb. John und Hcn
riette Petsch)

im Alter von 34 Jahren sanft ent
schlafcn ist.

Tas Lcichcnbegängnis sindct statt
am Montag nachmittag 2 Uhr vom
Traucrhausc 68.? Jos. Campau und
um 2:30 von der St. Pcterskirche,
Ecke Picrce und Chcnc Str. aus.

Um stille Teilnahme bitten
Anauste Petsch 1

CU etsch
Job Petlch Geschwister
Brttya Petsch j

D c t r 0 i t, dcn 29. Sept. 1916.

TodeS'Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere geliebte Gattin, Tochter
und Schwester

Mae Steinmetz, geb. Garrison,

gcstcrn in: Alter von 28 Jahren sanft
entschlafen ist.

Tas Lcichcnbegängnis findet statt
vom Traucrhausc, No. 1104 Scmi '

nole Avenue aus am Montag Nach ;

mittag um 2.:30 Uhr. Vuffaloer Zei
tungen werden ersucht, zu kopieren,

Un stille Teilnalzme kltt,a
. Die trauernden Hinterbliebenen

William Steinmetz, Satte
Iran Minnie ttarris,, Mutter

Villiam H. Steinmetz l Seschwiste
Ralph Garrison

Detroit, dcn 29. Scpt. 1916.

8. N und o B n. (Tb. Srtft. Stgen.Leichendestatter. o. 2S0 Standolrdltr. Ztl. til.

Hr. hl KÜNSTLER
176 Adams Vve., nahe Äntoine

Deutscher Arzt
Speziellst in nervösen und chrcml

schen Leiden. Früher Arzt dcS staat
lichen HospitS im Staate New For

Tklcph,,n Cadillac 195G.

Osficcstundcn: 9 mgs. bis 1 mit
tagS und 6 bis 9 abends. SonntagZ
und Feiertags geschlcssen.

Zur Beachtung?
Von dein beutigen Tage an bin ick

für keine Schulden meiner Frau Ma

01c Aufsicht führen wird über die Po- -

llzinen in den Wablbuden. eine Kon-
ferenz abhalten und ihm einschärfen,
die Polizisten gründlich zu instruieren
betr. ihrer Pflichten am Wahltag. Ich
glaube, da?; auf diese Weise schärfere
Uebcrwachung möglich sein wird."

Die neue Wahlkommission wird
heute ihre erste Sitzung abhalten und
mag es in derselben zu lebhaften Tis
kussionen kommen, orporationsan- -

walt Tingeman opponiert der Ernen
nung neuer Wablbcamtcn für die No
vemberwahl und glaubt, daß es un
gesetzlich wäre, weil die jetzigen Beam-
ten auf zwei Jahre gewählt wurden
und ibr Termin noch nicht abgclanfen
ist. Richter Connolly, der ein Mit-glie- d

des Bürgerkcmites war, auf
dessen Empfehlung das Wablkommis-sio- n

Amendcmcnt zur Abstimmung
gelangte, sagt jedoch, daß es Pflicht
der Kommission sei. für jeden Tistrikt
drei Regisirare und drei Waklinspck
toren zu ernennnen, da nach Jnkraft
treten des Amendements die Amteter
mine der bisherigen Wahlbeamtcn
endeten.

Drohte Landslcutc zu

vergiften.

Joc Fung Lung hatte geforderte $50
nicht erheben können.

Schlitzäugiger scheint geistesgestört zu
sein; ist in Haft.

Joe Fung Lung ist Koch von Beruf
und in zahlreichen Chop Suye"

war er angestellt gewesen:
ani frühen Samstag morgen wurde
er in dem chinesischen Groccrieladen
des Quong Lee ?)men. No. 100 Ran-dolp- h

Straße, in Haft genommen,
nachdem er angeblich gedroht hatte,
die ganze chinesische Kolonie Tetroits
durch vergiftete Svcifeu zu töten.

Ter Schlitzäugige ist scheinbar gei-

stesgestört und wird auf seinen geisti-
gen Zustand untersucht werden. Er
besuchte letzthin sämtliche chinesische
Wäschereien in der Stadt und forder-t- e

von den Besitzern die Summe von
$50 und stieß laute Trohungen aus,
wenn ihm das Geld verweigert werde.
Tie Landsleutc hielten dm Mann für
nicht gefährlich, doch als er gestern in
dem Groccrieladen drohte, alle Chi
nescn der Stadt zu vergiften, wurde
die Polizei gerufen. In dem Lokale
befanden sich beim Eintreffen der Po
lizci etwa 60 Schlitzäugige.

Reise durch die Luft.

R. W. Judson von Grosse Pointe
und fein Aviatiker, F. W. Zinner,
haben gestern nachmittag ihre Reise
von Muskegon nach Tetroit in dem

Flugboot" des ersteren, das 100
Pfcrdckraft besitzt, vollendet, indem
sie die Strecke von Port Huron bier
her in einer Stunde und drei Minu
ten zurücklegten. Auf der ganzen
Strecke von Muskegon bis hierher
sind sie acht Stunden und vierzig
Minuten geflogen". Nachdem sie
in Judsons Wohnung in Grosse
Pointe gelandet waren, flogen sie
nach der Stadt, umkreisten mehr-mal- s

die City Hall und das Hotel
Pontchartrain und kehrten dann nach
Grosse Pointe zurück.

Strafe muß sind.

Joy Niders" und Automobildiebe
werden prozessiert.

Fünfzehn Männer, die des uncr
laubtcn Tavonfahrcns mit Automo
bilcn odcr dcs Tiebstahls solcher be-

schuldigt waren, standen gestern vor
Polizeirichtcr Stein und Recorder
Jeffrics. Zehn, welche des ersteren
Vergehens und zwci, die dcs letzteren
Verbrechens beschuldigt waren, wur
den von Richter Stein zum Prozeß im
Recordcrsgericht verwiesen.

Tie des Tiebstahls von Automobi
len angeklagten waren Frank Brozo
und John Ferris: beide verzichteten
auf Vorverhöre. Trei von den zehn,
welche des Wcgfahrcns' von Autos
angeklagt sind, müssen je $1000
Bürgschaft mit zwei Bürgen stellen,
oder bis zur Prozessierung in der Jail
verweilen.

Richter Jeffrics verurteilte Albert
Lunibn, 21 Jahrc alt. zu scchs Mo
uat Haft im Arbeitshaus wegen Ein
bruchs in die Garage dcs P. P. Kauf-ma- n

mit dcr Abficht, dessen Lastenau
to zu stehlen. Edward Chusicjcwsk
und Joseph Platkowski. die ein il

des Joseph I. Sylvis gcstoh
len hatten, werden ebenfalls je sechs
Monate im Arbeitshaus verweilen.

Arlicitshaus ist libcrkiillt.

Hat 860 Insassen, normale ftapaji
tät 35.

Das Arbeitshaus ist überfüllt und
Superintendent Jacob hat deshalb
die Architekten, welche die Pläne für
Errichtung der neuen Anstalt her-

stellen, ersucht, sich mit Fertigstellung
derselben zu beeilen.

Das Arbeitsbaus beherbergt zur
Zeit 772 männliche und 88 weibliche
Sträflinge, alfo im Ganzen 800,
während die normale Kapazität. nur
r35 beträgt. Mit Anbruch des Win-ter- s

steigt in der Regel die Zahl noch.
Viele der männlichen Sträflinge sind
jetzt in den vor kurzer Zeit fertigge-stellte- n

Schlafräumen untergebracht,
aber mehr Zellen sind notwendig.
Dr. Jacob sagt, daß zur Zeit 150

Sträflinge nicht beschäftigt werden
können, weil in den Werkstätten kein
Raum für sie vorhanden ist. Die An-

stalt sei seit 1904 nicht so überfüllt
gewesen. Im vergangenen Jahr
wurden 4200 Gefangene in der An-sta- lt

empfangen und die Aussichten
sind vorhanden, daß diese Zabl im
laufenden Jahre überstiegen werden
wird. Die neue Anstalt kann nicht
vor zwei Jahren fertiggestellt wer
den.

Entkommt frei, wenn sie

Schaden gnt macht.

Negerin hatte Reifen des Autos eines
Polizisten zerschnitten.

Die 24 Jahrc alte Negerin Lucille
Harris, No. 703 28 .Straßc wohn-haf- t,

wurdc gestern im Polizeigericht
schuldig befunden, die vier Reifen des
Automobils des Polizisten Horacc
Cannon aus Wut darüber zerschnit
ten zu haben, daß sie sich mit dem
Lenker des Autos, dem Chauffeur
Cannons überworfen hatte. Richter
Stein ließ eine Verschiebung der Ver-

urteilung eintreten, nachdem die
jllngc Negerin versprochen hatte, den
von ihr angerichteten Schaden im
Betrage von Z1 10 gut zu machen.

Alles wird teurer.

In einer gestern abgehaltenen
Versammlung der Hotel Mens Asso-

ciation wurde beschlossen, daß in Z
kunft, d. h. von morgen an für Brot
und Bllttcr mit Mahlzeiten eine
Extraberechnung gemacht werden
soll, während diese Artikel bisbcr frei
geliefert wlirdcn. Die Mitglieder der
Vereinigung folgen dem Beispiel von
Hotel- - und Restaurationsbesitzern im
Csten deö Landes, die einen gleichen
Beschluß schon vor mehreren Wochen
faßten.

Die stetig steigenden Preise für
Melil und Butter werden dafür

gemacht und die hiesigen
Hotelbesitzer erklären, daß sie von
$1000 bis $2000 per Monat verlie
ren würden, falls sie, wie bisher,
nichts berccdncten für Brot und Bit!-te- r

mit Mahlzeiten.

Wayne Mineral und Türkische
Bäder für Männer und Francs. Of
fen die ganze Tag. (Anz )

ria verantwortlich.
Adolph Schmidt.

- Detroit, 29. Sept. 'IG. II
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